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Lernen im «Flow» – acht Kinder am Start
Die Privatschule hat am Montag ihre Tätigkeit aufgenommen.

WISLIKOFEN (fi) – Sie sind angekom-
men im doppelten Sinn: Von den Eltern 
begleitet sind sie ins Schulhaus gelangt 
und haben jene Unterrichtsform ge-
funden, die ihnen entspricht. Franzis-
ka Maag, die pädagogische Leiterin bei 
«Flow», präzisierte: «Wir sind eine nor-
male Schule mit besonderen Kapazitä-
ten für spezielle Bedürfnisse, aber keine 
Sonderschule.» Diese Leistungen könne 
sogar eine Spur günstiger angeboten wer-
den als die Integration in einer öffent-
lichen Einrichtung kosten würde. Maag 
wird in der Anfangsphase pädagogische 
Assistenzdienste leisten und für den Mit-
tagstisch sorgen. Sie ist, wie die übrigen 
Mitglieder der Initiativgruppe, ehren-
amtlich tätig.

Die Kinder stellten die mitgebrachten 
Zahnbecher in ihr Fach und übten dann 
das «coronamässige» Händewaschen. Ih-
nen blieb jedenfalls das Maskentragen 
erspart – den Eltern aber nicht. Mit dem 
Singen des Flow-Liedes im Kreis begann 
der Schulbetrieb locker und spielerisch. 

Schul-Alltag
Die Kinder können ab 7.30 Uhr in die Ob-
hut der Schule kommen. Unterrichtet wird 
vormittags von 8.40 bis 12 Uhr. Danach 
gibt es in der Kochschule das Mittages-
sen für Kinder und Lehrkräfte, zubereitet 
von der Klassen-Assistentin. Mittwoch- 
und Freitagnachmittag sind schulfrei. Am 

Freitagmorgen wird im Wald Schule ge-
halten. Fremdsprachen werden dann ak-
tuell, wenn ein Kind Interesse zeigt. Die 
Lehrerinnen sind dafür ausgebildet.

Die Lehrerinnen Caroline Zweifel 
und Amanda Blum teilen sich den Un-
terricht. Von den insgesamt acht Kindern 
sind sieben vier- bis achtjährig, gehören 

also der Basisstufe an. Dazu kommt noch 
ein Drittklässler. Sieben Kinder sind 
normal- oder hochbegabt, eines benö-
tigt den Rahmen einer Kleingruppe. Die 
acht Kinder kommen je zur Hälfte aus 
den Kantonen Aargau und Zürich. Sie 
hatten schon vor dem ersten Schultag 
Gelegenheit, einander kennenzulernen. 

«Corona» eher am Rand
Selbstverständlich werden im wiederbe-
lebten Wisliker Schulhaus die Corona-
Vorgaben eingehalten. Was die Distanz 
anbelangt, hat man jede Menge Platz und 
somit Ausweichmöglichkeiten. Schulleiter 
Ueli Schwab ist für die Grosszügigkeit der 
Gemeinde dankbar. Die Schule hat die für 
die Vereine und die Reinigung vorgese-
henen Zeitfenster zu beachten, geniesst 
aber sonst in Gebäude und Schulareal 
viele Freiheiten.Indirekt hat die Pande-
mie schon ihre Auswirkungen. Wenn we-
gen des wirtschaftlichen Einbruchs die 
Arbeitsstelle gefährdet ist, überlegt man 
es sich zweimal, ob das monatlich zu ent-
richtende Schulgeld drinliegt oder nicht. 
Wenn sich die Lage normalisiert, wird 
dies der Schule Zuzug bescheren. Ent-
sprechende Anzeichen sind zu erkennen. 

Im und mit dem Dorf
Die Privatschule will sich keineswegs ab-
seits halten: der Spielplatz ist öffentlich. 
Kontaktmöglichkeiten zum Dorf will 
man gern wahrnehmen. So wird «Flow» 
beispielsweise bei der nächsten Advents-
fenster-Runde mit dabei sein. 

Mit dem Singen des Flow-Liedes im Kreis wird ins erste Schuljahr von «Flow» gestartet.

Die Anleitung für das profimässige Händewaschen wird studiert.

Beznau 2  
ist wieder am Netz
DÖTTINGEN –  Nach dem Brenn-
elementwechsel ging der Block 2 des 
Atomkraftwerks Beznau am Montag-
abend wieder ans Netz. Laut dem Be-
treiberunternehmen Axpo waren 20 
der insgesamt 121 Brennelemente des 
AKW durch neue ersetzt worden. Der 
Brennelementwechsel dauerte knapp 
zwei Wochen, während derer das 
AKW abgeschaltet war. Es wurden 
auch Prüfungen, Systemtests und ge-
plante Arbeiten an einzelnen Kompo-
nenten der Anlage durchgeführt, wie 
die Axpo gestern Dienstag mitteilte.

Vor der Wiederaufnahme des Be-
triebs habe das Eidgenössische Nu-
klearsicherheitsinspektorat (Ensi) 
seine Freigabe erteilt. In rund zwei 
Tagen werde das AKW wieder auf 
Volllast Strom erzeugen. Während 
des Wiederanfahrens sei zeitweise 
über dem Maschinenhaus Wasser-
dampf sichtbar. Dabei bestehe kei-
ne Gefährdung von Mensch und Um-
welt, schrieb die Axpo weiter.

Schnuppertag  
beim Tennisclub
DÖTTINGEN – Am Samstag, 22. August, 
findet von 10 bis 14 Uhr im Tennisclub 
Unteres Aaretal in Döttingen ein Schnup-
pertag statt. Zu diesem Event sind alle am 
Tennissport interessierten Personen im 
Alter zwischen 5 und 85 Jahren einge-
laden. Genaueres ist unter www.tcua.ch 
zu erfahren. Besucher des Schnupperta-
ges profitieren zudem von einmalig re-
duzierten Angeboten für Neumitglieder. 
Gleichzeitig erhalten die Besucher auch 
Infos über den anstehenden Tenniskurs 
für Pensionierte, der ab 2. September im 
Sportcenter Leuggern – organisiert von 
Pro Senectute – angeboten wird.

Erfolgreiches 
Blutspenden
WÜRENLINGEN (mh) – Am vergange-
nen Mittwoch konnte der örtliche Sa-
mariterverein bereits zum zweiten Mal 
mit dem Blutspendedienst Aargau-Solo-
thurn das Blutspenden durchführen. Bei 
hohen Temperaturen waren die fleissigen 
Samariter bereits ab 14 Uhr im Einsatz. 
Sie bereiteten die Sandwiches vor und 
richteten die Räume für die Blutspende-
Equipe her.

Da dieses Mal wegen Covid-19 alles 
etwas anders ablaufen würde, waren die 
Samariter gespannt, wie viele Spender 
den Weg ins Postgebäude finden wür-
den. Trotz Schutzmasken, Handdesin-
fektion und Wartezeiten im Aussenbe-
reich konnten von 16 bis 20 Uhr insge-
samt 62 Spender begrüsst werden. Einem 
Jubilar durfte gar zur 50. Blutspende gra-
tuliert werden.

Auch die Verpflegung kam natürlich 
– mit dem nötigen Abstand der Spender 
– nicht zu kurz, obwohl sich doch eini-
ge entschlossen, das Sandwich lieber mit 
nach Hause zu nehmen.

Ein herzliches Dankeschön geht an die 
Spender, die Equipe des Blutspendezen-
trums Aargau-Solothurn und an die Sa-
mariter, die alle zu einem gelungenen 
Blutspenden beigetragen haben.

Der Samariterverein Würenlingen 
freut sich, die Beteiligten am nächsten 
Blutspenden wieder zu begrüssen.

Zehn neue Corona-
Fälle im Aargau
Laut dem Bundesamt für Gesund-
heit ist die Zahl der laborbestätigten 
Corona-Infektionen im Aargau von 
Sonntag auf Montag um zehn ange-
stiegen. Insgesamt zählt man aktuell 
1825 Fälle. Die Zahl der Todesfälle 
bleibt unverändert bei 50.

Altersheimerweiterung:  
Weiterer Meilenstein erreicht
DÖTTINGEN (sw) – Die Bauarbeiten am 
Erweiterungsbau des Regionalen Alters-
heims Unteres Aaretal schreiten unüber-
sehbar voran.

Vor gut einer Woche wurde die letzte 
Decke im Neubau betoniert. Es ist eine 
alte Bautradition, bei der Fertigstellung 
des Rohbaus ein mit bunten Bändern 
geschmücktes Bäumchen auf das neue 
Gebäude zu stellen. Zum Zeichen dafür, 
dass dieser Meilenstein in Döttingen letz-
te Woche erreicht worden ist, ziert nun 
eben ein solches Bäumchen den Erwei-
terungsbau des Regionalen Altersheims 
Unteres Aaretal.

An vorderster Front auf der Baustelle 
haben Handwerker, Bauführer, Fachpla-
ner unter Aufsicht der Architekten ihren 
Teil dazu beigetragen, dass dieser Meilen-
stein termingerecht erreicht werden konn-
te. Sie alle haben in kurzer Zeit umgesetzt, 
was davor lange geplant worden war. Und 
das unter nicht immer ganz einfachen Um-
ständen, man denke nur an die Kälte beim 
Baustart oder an die Hitze der letzten Wo-
chen. Nicht zu vergessen die Massnahmen 
Covid-19 betreffend, die umgesetzt wer-
den mussten. Jetzt gilt es, voller Elan den 
nächsten Meilenstein anzugehen und hof-
fentlich ebenso erfolgreich umzusetzen. 


